Protokoll der dritten Sitzung des 4. Studierendenparlamentes am 23.10.2001

Sitzungsbeginn: 19:20 Uhr

Anwesende:

GAL: Till Meyer (listenslos), Annika Philipps, Andreas Schackert, Johannes Schilling, Nils Naber, Yvonne Plaul, André Lausch, Stefanie Bierstedt

RCDS: David Eckel 

CDU: Ronny Bereczki

Jusos: Jens Nindel, Alexander Schliep, Michael Späthe

OLL: Sven Brödno, Olaf Löhmer, Falk Richter, Stefan Freydank, Thomas Zapf

LiCa: Linda Merschin, Katharina Besch, Björn Teuteberg

LinX: Min-ku Chung, Verena Graichen

Uniqueer: Miriam von Maydell, Sandra Zeiske

AStA: Marco Hoffmann, Gundula Stein, Tobias Heptner, Kaan Sanli, Frank Richarz (Geschf.)
Gäste: Sabine Merkel, Manuel Schrape, Melanie Henneberger, Viktoria Wesslowski, Tamas Blenessy, Martin Schütte, Stefan Hartung 

TOP 1 - Formales

Die Beschlussfähigkeit des StuPa wird mit 25 anwesenden Mitgliedern durch das Präsidium festgestellt. 

Das Protokoll der letzen Sitzung (31.07.2001) wurde nicht mit den Einladungen verschickt, sondern nur per Mail nachgesandt. Das Präsidium wird gebeten, das Protokoll mit den Einladungen zu nächsten Sitzung per Post zu verschicken, die Abstimmung über das Protokoll wird auf die nächste Sitzung vertagt.

Die vom Präsidium vorgeschlagene Tagesordnung wird um den Punkt "Sonstiges" ergänzt und mit 17:1:1 angenommen.

Nachrücken auf StuPa-Mandate:

Dem Präsidium liegen die Rücktrittserklärungen von Dennis Jlussi und Constantin Linden (beide LiCa) vor.

Die OLL legt dem Präsidium die noch fehlenden Rücktrittserklärungen vor, Nachrücker für die beiden bisher vakanten Sitze der OLL im StuPa sind Stefan Freydank und Thomas Zapf.

Die OLL gibt folgende Anmerkung zu Protokoll:

Die Konstituierung des 4. Studierendenparlamentes (StuPa) sei nicht rechtmäßig abgelaufen.
Auf der "konstituierenden" Sitzung des StuPa vom 17.7.01 sollte laut Satzung ein Präsidium gewählt werden. Sowohl in der Satzung § 9 als auch in der Geschäftsordnung wird festgelegt, daß das Präsidium aus einer/m Vorsitzenden sowie zwei gleichberechtigten StellvertreterInnen bestehen soll. Bei der Sitzung wurde die Wahl der/s 2. Stellvertreterin nach einem Wahlgang abgebrochen und das aus nur zwei Personen bestehende Prä​si​dium übernahm die Leitung der weiteren Sitzung. Dies widerspreche § 3 Abs. 4 und 5 der Geschäfts​ordnung des StuPa. 

Anmerkung des Präsidiums:

Es ist richtig, dass die Satzung/GO vorsieht, dass das Präsidium aus einem/r PräsidentIn sowie 2 Stellvertretern besteht. Auf der konstituierenden Sitzung am 17.07.01 wurde eine Präsidentin und eine Stellvertreterin gewählt. Für den 2. Stellvertreter gab es zwei Kandidaten, die bei der anschließenden Wahl nicht die nach § 3 III der Geschäftsordnung erforderliche Mehrheit (50 % plus 1) erreichten. Für diesen Fall sieht die Satzung in § 3 IV GO vor, dass das StuPa über einen weiteren Wahlgang beschließen kann. Im Studierendenparlament wurde jedoch der Antrag gestellt, die Wahl des 2. Stellvertreter zu vertagen, der auch angenommen wurde (siehe
Protokoll). Die Wahl wurde somit nicht abgebrochen, sondern vertagt. Auf der folgenden Sitzung, die durch die Vertagung eine Fortführung der konstituierenden Sitzung darstellt, wurde dann sowohl der 2. Stellvertreter
als auch der AStA rechtmäßig gewählt.

TOP 2 - Berichte

a) über die Tätigkeit des AStA

Die AStA-Referenten legen ihr Tätigkeitsberichte als Tischvorlage vor und tragen zudem mündlich ihren Arbeitsbericht vor. Es wird angemerkt, dass die Berichte mit den Einladungen zu verschicken seien. Nachfragen seien bei einem so kurzfristigen Vorlegen als Tischvorlage nicht möglich (Andreas, GAL).

Zu folgenden Themen wird berichtet:

· Till: Kulturzentrum, Immatrikulationsfeier im HOT, MAZ-Talkrunde

· Marco: Pub á la Pub, BrandstuVe, fzs, Rasterfahndung, Begrüßungsgeld, 100 DM Klage

· Gundula: Aktion Griebnitzsee, Al Globe

· Kaan: Veranstaltungwoche des AStA, Montagskultur 

· Frank: Situation Studierendensekretariat, Haushalt

b) Senat/ Senatskommissionen

Yvonne berichtet aus dem Senat (Juniorprofessuren) und macht Ausführungen zum vorgelegten Haushaltsentwurf für 2002/03, insbesondere den Auswirkungen für die UP. Sie weist zudem auf den erschienenen Bericht des Landesrechnungshofes zur Hochschulfinanzierung hin, sowie die Antwort der Landesregierung auf die große Anfrage der PDS mit dem Thema "Die Wissensgesellschaft und die Perspektiven der brandenburgischen Hochschulen".

c) Sozialfondkommission zum Semesterticket

Kaan berichtet über die Antragslage, erste Erfahrungen in der Kommission und die bisherige Bewilligungsrate.

Es wird gewünscht, dass die Kommission eine Statistik bezüglich der Anträge erstellt, aus der unter anderem ersichtlich sein, soll wieviele ausländische Studierende einen Antrag gestellt haben.

TOP 3 - Anträge

Der Antrag, den Initiantivantrag zur Nachwahl eines Vertreters in der Sozialfondkommission zum Semesterticket vorzuziehen (TOP 5) wird einstimmig angenommen.

Der bisherige Vertreter, Olaf Leitner ist zu keinem der bisher stattfindenden Treffen der Kommission erschienen und wird einstimmig abgewählt.

Als Kandidat für die Nachwahl wird Manuel Schrape vorgeschlagen, es wird geheime Wahl beantragt.

Manuel wird mit 20:3:1 in die Sozialfondkommission zum Semesterticket gewählt.

Studentische Kultur (RCDS)

Damit die studentische Kultur zukünftig noch vielseitiger ist und noch besser die Interessen aller Studierenden repräsentiert, sollen bei der Planung musikalischer Veranstaltungen die verschiedenen Musikrichtungen ausgewogen berücksichtigt werden  und Musizierende verschiedener Genre eingeladen werden(14:3:7).

11. September  (Initiativantrag AStA)

Das  StuPa der UP trauert um die Opfer der Terroranschläge des 11. September 2001 und bekennt sich zu Demokratie und Meinungsfreiheit, Toleranz und der unverletzlichen Würde des menschlichen Lebens.

Das StuPa verurteilt jeglichen Terrorismus und versichert den Menschen in Amerika uneingeschränte Hilfe und Beistand. Solidarität mit den Vereinigten Staaten und eine Auseinandersetzung mit anderen Kulturen sind dabei zwei Seiten ein und derselben Medaille. 

Insbesondere sieht es das StuPa als seine Pflicht an, sich weiterhin um eine weltoffene und vorurteilsfreihe Uni einzusetzen, die den Dialog mit Menschen anderen Glaubens sucht und die vom Toleranzgedanken getragen wird. Studierenden dürfen niemals nach ihrer Hautfarbe oder Konfession behandelt werden und müssen gemeinsam gegen fundamentalistische, extremistische, rassistische und antidemokratische Strukturen stehen.

Gerade Studierende aus dem arabischen und vorderasiatischen Raum können sich wie alle unsere ausländischen Studierenden der Aufmerksamkeit sicher sein. Wir werden uns mit ihnen treffen und auseinandersetzen, sie unterstützen und integrieren (12:8:2).

Kulturzentrum (Initiativantrag GAL)

Der AstA wird beauftragt, dem StuPa in der kommenden Sitzung Berechnungen vorzulegen, aus denen hervorgeht, ob und in welcher Form, das Kulturzentrum in den Räumen der Hermann-Elflein-Str. 10&11 in den kommenden 5 Jahren betrieben werden kann.

Diese Berechnungen müssen basieren auf dem voraussichtlichen Mietzins für die Räume die für das Kulturzentrum genutzt werden sollen, auf Kosten und Einsparungen, die aufgrund der Zusammenarbeit mit den anderen Kulturträgern im  Kulturzenrtum entstehen, auf  festen oder realistisch möglichen Einnahmen, auf Kosten für eventuell zu finanzierende Antgestellte, Kosten für ein eventuelles Programm etc (13:3:3).

Studentendorf Steinstücken (JuSo)

Das StuPa beschließt, dass der AstA sich mit dem Studentenwerk in Verbindung setzt, um im Studentendorf in Griebnitzsee die Anzahl der den Studierenden zur Verfügung stehenden Waschmaschinen zu erhöhen (16:1:2).

TOP 4 - 2. Nachtragshaushalt 2001

Der 2. Nachtragshaushalt 2001 der Studierendenschaft wird nach ausführlicher Debatte mit 11:4:2 angenommen.

TOP 5 - Mensakommission

Für die neu eingesetzte Mensakommission des Studentenwerkes werden zwei studentische Vertreter gesucht. Es stehen zur Wahl: David Eckel, Marco Hofmann, Melanie Henneberger.

In geheimer Wahl werden Melanie (15 Stimmen) und Marco (13 Stimmen) als studentische Vertreter in die Mensakommission gewählt

Sitzungsende: 23.45Uhr

für das Protokoll: Yvonne Plaul

